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Alle Proben auf ~150°C !
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Wegen unterschiedlicher Emissivität der Oberflächen schwankt 
die ausgestrahlte Energie. Der Sensor der Wärmebildkamera 
nimmt dies auf und weist Temperaturen zu. Für das gesamte Bild 
gilt ein globaler Emissionsgrad. Anstelle der Strahlungsintensität 
werden unterschiedliche Temperaturen angezeigt. Alle Platten 
waren real ~150°C warm. Hieraus bestimmt sich der Emissions-
grad (Enegieabgaberealer Strahler/Energieabgabeschwarzer Strahler).


